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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Integriertes Mobilitdtskonzept, Untersuchungsschritte

Verkehrsanalyse und Basisprognose

B Verkehrserhebungen und Bestandsaufnahmen
B Mobilitats- und Strukturentwicklung (Prognose), Erstellung Verkehrsmodell
B Starken-Schwachen-Analyse und verkehrliches Leitbild

MaRnahmenkonzept und Realisierung

B Netzkonzeption und verkehrliche Wirkung von StrallennetzmalRnahmen
B MaRnahmenentwicklung im Rad- und FuRverkehr sowie Parken und OPNV

B Zielszenario und Realisierungskonzept

Beteiligung der Offentlichkeit (begleitend zur Konzeptentwicklung)
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Leitziele der Mobilitidtsplanung fiir Kaufbeuren

B Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs (MIV) durch modale oder raumliche Verlagerung

M Vertragliche Abwicklung des (nicht reduzierbaren) MIV durch Bundelung, Beruhigung oder Emissionsminderung
B Starkung des OPNV durch Verkiirzung der Reisezeiten, Verbesserung von Umstiegen und Imagesteigerung

B Verbesserung von Bewegungsmoglichkeiten fur FuRganger und Radfahrer

M Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen und Abbau von Trennwirkungen fiir die Nahmobilitat

M Sicherstellen der Erreichbarkeit der Stadtquartiere (Wohnen, Arbeiten, Einkaufen)

B Erhohung der Aufenthaltsqualitat von StraRenraumen und zentralen Platzen

B Sozialgerechte, stadtvertragliche und umweltgerechte Flachenverteilung

M Starkung des Standorts fiir Bildung, Wirtschaft, Handel und Tourismus/Freizeit

B Schonung von Ressourcen, Schutz von Mensch und Klima

» Beschlussfassung durch den Stadtrat am 19.12.2023
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Integriertes Mobilitdtskonzept, Untersuchungsschritte

Verkehrsanalyse und Basisprognose

B Verkehrserhebungen und Bestandsaufnahmen
B Mobilitats- und Strukturentwicklung (Prognose), Erstellung Verkehrsmodell
B Starken-Schwachen-Analyse und verkehrliches Leitbild

MaRnahmenkonzept und Realisierung

B Netzkonzeption und verkehrliche Wirkung von StralennetzmalRnahmen
B MaRnahmenentwicklung im Rad- und FuRverkehr sowie Parken und OPNV

B Zielszenario und Realisierungskonzept

Beteiligung der Offentlichkeit (begleitend zur Konzeptentwicklung)
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

StraRennetzmafRnahmen

Untersuchung von Planfallen
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs, Moglichkeiten und Ansétze

B Riumliche Verlagerung: Verlagerung von Kfz-Fahrten innerhalb des StraBennetzes
- bewirkt durch StralennetzmalRnahmen
- bewirkt durch Verkehrsregelungen, Verkehrsorganisation und Gestaltung

» Berechnung mittels Verkehrsmodell
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Verkehrsprognose, Entwicklung des Verkehrsmodells

Bestand 2023

B Heutiges StraRennetz (Verkehrsregelungen, Knotenpunktformen, Spuranzahl, etc.)
M Heutige Verkehrsnachfrage (Quelle-Ziel-Beziehungen, Pkw- und Schwerverkehr, intern und extern)

B Bezugsjahr 2023 (Verkehrszahldaten und Daten aus der Mobilitatsbefragung)

Prognosebezugsfall 2035

M Siedlungsentwicklungen im Stadtgebiet (Wohnen und Gewerbe)
B Geplante, fest beschlossene Infrastruktur-Malinahmen

B Weitere allgemeine Entwicklungen (abgeleitet aus libergeordneten Planungen)

Planfalle und Zielszenario 2035

B Einzelne StraRennetzmaBnahmen (Wirkungsermittlung und Uberpriifung)
B Zusammenfassung sinnvoller MaBnahmen in ein Zielszenario (raumliche und modale Wirkung)
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STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept
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B Infrastrukturmafnahmen

STRARBEN-INFRASTRUKTUR PBF 2035 Planfall
1 | Ausbau B 12 auf durchgéngig 4 Fahrstreifen X
2 | B16 Nordumfahrung Kaufbeuren (OU Pforzen) X
3 | Ortsumfahrung Apfeltrang und Ruderatshofen (OAL 7) X
4 | Neubau B 12 Anschluss Geisenhofen (OAL 7) X
5 [ Ausbau Augsburger Str.in Zusammenhang mit Erneuerung Bahnbriicke X
6 | Erneuerung Bahnbriicke Mauerstettener Str. mit Erweiterung auf Zweirichtungsverkehr X

7 | Umbau KP Buronstr. in Zusammenhang mit Erneuerung Wertachbriicke X

8 | Umbau Kreisverkehr Kemptener Tor zum LSA geregelten Knotenpunkt

9 | Weiterbau Osttangente Abschnitt Neugablonzer Str. bis Augsburger Str. (BA 1) 1.1

10 | Weiterbau Osttangente Abschnitt Augsburger Str. bis Hirschzeller Str. (BA 2) 1.2

11 | Neubau Tunnel AuRere Buchleuthenstr. - Apfeltranger Str. 1.3

12 | Neubau Wertachbriicke (Verbindung Am Hang - Johannes-Haag-Str.)

13 | Neubau Afraberg-Tunnel von Schrader. bis Apfeltranger Str. 3
14A| Neubau Westtangente von B 16 Nord (Buronstr.) bis Apfeltranger Str. (ortsfern) 4.1
14B| Neubau Westtangente von B 16 Nord (Buronstr.) bis Apfeltranger Str. (ortsnah) 4.2

15 | ErschlieBungsstrafie Petersruh zw. Josefsthaler Str. und Buronstr. 5

16 | Neubau VerbindungsstraRe zw. BuronstraRe und Neugablonz (HiittenstraRe)

17 | Neubau B12 Anschlussstelle Hirschzell .

18 | ErschlieBungsstrafe stidlich HAWE zw. Mauerstetter Str. und Frankenrieder Str.

19 | Verbindungsstrale Reiftrdgerweg (Neugablonz) zur OAL 16 8

OPNV-INFRASTRUKTUR
A | Neubau Bahnhalt Haken in Zusammenhang mit Umbau KP Buronstr.
B | Neubau Bahnhalt Neugablonz mit Park+Ride Platz

bernard-gruppe.com




GESAMTSTADT

STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept - miede
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B Kfz-Verkehrsstirken Planfall 4.1

Westtangente (ortsfern)
DTV-w [Kfz/24 h]

Neubau Westtangente von B 16 Nord (Buronstr.)
bis Apfeltranger Str. in ortsferner Flihrung

Bickenried

» Westtangente mit ca. 12.600 Kfz/24 h im Nord-
und ca. 7.000 Kfz/24 h im Stidabschnitt

» Halber Ringschluss mit der BuronstraRe (,,halber

Innenstadtring®) e

Westtangente
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STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Differenz zwischen Planfall 4.1

und Prognosebezugsfall
DTV-w [Kfz/24 h]

Neubau Westtangente von B 16 Nord (Buronstr.)
bis Apfeltranger Str. in ortsferner Flihrung

» Verkehrszunahmen auf den zulaufenden Achsen
(BuronstralRe, nordliche Mindelheimer Stralde und
Apfeltranger Strale)

Zunahmen

bernard-gruppe.com
grupp Abnahmen

GESAMTSTADT

Bickenried

Kleirks

Hammerschmiede

Westtangente




STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Differenz zwischen Planfall 4.1
und Prognosebezugsfall
DTV-w [Kfz/24 h]

Neubau Westtangente von B 16 Nord (Buronstr.)
bis Apfeltranger Str. in ortsferner Flihrung

» Deutliche Entlastungen der nordl. Stadtzufahrten
(Klinikum-Auffahrt Am Staffelwald, Mindelheimer Kemnater St
StralRe und Neugablonzer StralRe) :

» Deutliche Entlastungen der siidl. Stadtzufahrten
(Kemptener Strafde und Apfeltranger StralRe)

» Deutliche Entlastungen nordwestlicher
Altstadtring (Kemptener Tor und Kemptener Str.)

» Geringe Entlastungen des dstlichen Altstadtringes

bernard-gruppe.com Zunahmen
Abnahmen
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B Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs, Moglichkeiten und Ansétze

B Riumliche Verlagerung: Verlagerung von Kfz-Fahrten innerhalb des StraBennetzes

- bewirkt durch StrallennetzmalRnahmen

- bewirkt durch Verkehrsregelungen, Verkehrsorganisation und Gestaltung

» Berechnung mittels Verkehrsmodell

B Modale Verlagerungen: Verlagerung von Kfz-Fahrten hin zu alternativen Verkehrsmitteln

- bewirkt durch MaRnahmen im Radverkehr, FuRverkehr und OPNV

- unterstutzt durch Verkehrsregelungen, Verkehrsorganisation und Gestaltung

> Abschatzung des Potenzials (kurze Fahrten sind potenziell modal verlagerbar)

bernard-gruppe.com 01.07.2026 12



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Auswertung der Pkw-Fahrten 2035 (Binnenverkehr) nach Fahrtlinge
Potenzial zur modalen Verlagerung vom MIV auf den Nicht-Motorisierten Verkehr

16.000 Langen- Gesamte Verlagerun
klasse Wege g g
14.000
0-1 km 380 50%
12.000 1-2 km 5.790 25%
2-3km 13.930 25%
10.000
3-4km 15.690 10%
8.000 4-5 km 14.270 10%
5-6 km 10.880
6.000
6-7 km 4.920
4.000 7-8 km 2.270
9-10 km 390
o [ | | ——
0-1km 1-2km 23km 3-4km 45km 56km 6-7km 7-8km 89km 9-10km Summe 50.060
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GRUPPE

B Auswertung der Pkw-Fahrten 2035 (Binnenverkehr) nach Fahrtlinge
Potenzial zur modalen Verlagerung vom MIV auf den Nicht-Motorisierten Verkehr

16.000 Léngen- Gesamte Nicht Verlagerungs-

@ Verlagerungspotential klasse Wege verlagerbar potential

14.000 B Nicht verlagerbar 0-1km 380 190 190
12.000 1-2 km 5.790 4.340 1.450
2-3km 13.930 10.450 3.480
10.000
3-4 km 15.690 14.120 1.570
8.000 4-5 km 14.270 12.840 1.430
¢ 000 5-6 km 10.880 10.880 0
6-7 km 4.920 4.920 0
4.000 7-8 km 2270 2,270 0
5000 8-9 km 860 860 0
R . I 9-10 km 390 390 0

0-1km 1-2km 2-3km 3-4km 45km 56km 6-7km 7-8km 89km 9-10km Summe 50.060 41.940 8.120
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Verkehrliche Wirkungen Kernstadt, Vergleich der Planfalle Entlastungen von mind. 15%

Fall Bezeichnung Altstadtring Zufiithrende Achsen
Am Graben Josef-Landes-Str. Kemptener Str. Augsburger Str. Neugablonzer Str. Mindelheimer Str.

Gesamt Diff. zum PBF Gesamt Diff. zum PBF Gesamt Diff. zum PBF Gesamt Diff. zum PBF Gesamt Diff. zum PBF Gesamt Diff. zum PBF
Analyse 19.300 18.900 14.800 17.400 16.200 11.100
PBF 19.800 19.900 17.500 19.000 17.600 11.800
Planfall 1.1 Osttangente BA 1 19.700 -100  -1% 19.500 -400  -2% 17.600 100 1% 18.000 -1.000  -5% 17.700 100 1% 11.400 -400  -3%
Planfall 1.2 Osttangente BA 1+BA 2 18.000 -1.800  -9% 19.600 -300  -2% 17.700 200 1% 17.600 -1.400  -7% 16.600 -1.000  -6% 11.200 -600  -5%
Planfall 1.3 Osttangente + Tunnel 14.900 -4.900 -25% | 14.900 -5.000 -25% | 13.000 -4.500 -26% | 14.000 -5.000 -26% | 14.900 -2.700  -15% | 11.000 -800  -7%
Planfall 2 Wertachbriicke 18.700 -1.100  -6% | 20.100 200 1% 17.500 0 0% 11.000 -8.000 -42% | 17.100 -500  -3% | 11.600 -200  -2%
Planfall 3 Afraberg-Tunnel 20.200 400 2% 16.600 -3.300 -17% | 15.600 -1.900 -11% | 19.200 200 1% 17.700 100 1% 11.700 -100  -1%
Planfall 4.1 Westtangente (ortsfern) 19.700 -100  -1% 19.000 -900  -5% 11.500 -6.000 -34% | 18.600 -400  -2% 15.700 -1.900 -11% 9.400 -2.400 -20%
Planfall 4.2 Westtangente (ortsnah) 19.700 -100  -1% 19.400 -500 -3% 12.000 -5.500 -31% | 18.700 -300  -2% 16.200 -1.400  -8% 9.500 -2.300 -19%
Planfall 5 ErschlieRungsstr. Petersruh 20.000 200 1% 19.100 -800  -4% | 18.300 800 5% 18.300 -700  -4% | 18.300 700 4% 12.300 500 4%
Planfall 6 Verbindung Neugablonz 20.400 600 3% 19.500 -400  -2% 18.200 700 4% 18.100 -900  -5% 18.400 800 5% 12.300 500 4%
Planfall 7 AS Hirschzell + Erschlieflung 19.400 -400  -2% 20.200 300 2% 17.400 -100  -1% 19.200 200 1% 17.000 -600  -3% 11.300 -500  -4%
Planfall 8 Verbindung Reiftrégerweg 19.700 -100  -1% | 20.200 300 2% 17.500 0 0% 19.200 200 17.700 100 1% 11.600 -200  -2%
PBF minus Modale Verlagerung 18.700 -1.100  -6% | 19.200 -700  -4% | 17.000 -500  -3% | 18.100 -900  -5% | 16.900 -700  -4% | 11.400 -400  -3%

» Modale Verlagerungen (kurze Wege) erreichen nicht die Entlastungen der Planfélle aber flichig leichte Entlastungen
» Hinzu kommen weitere Potenziale (Verlagerungen auf den OV, Wegeverkiirzungen durch Leitsysteme, etc.)

bernard-gruppe.com 01.07.2026 | 15



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

MaRRnahmen fiir die InnenstadtstraRen (Altstadtring)

Verbesserte Verkehrsqualitat und Optimierung

bernard-gruppe.com 01.07.2026 16



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Verbesserung der InnenstadtstraRen bzw. den Altstadtring

Hintergrund und Zielstellung

B Hohe Kfz-Verkehrsstarken (bis zu 20.000 Kfz/24 h auf Josef-Landes-Str. und Am Graben)
M Starke Inanspruchnahme durch Verkehrsflachen (Kfz-Fahrspuren, Busspuren, Radfahrstreifen)

B Uberlagerung von Nutzungsanspriichen (Kfz-Verkehr, Busverkehr, Radfahrende, zu FuR gehende)

» Bevorrechtigung des Busverkehrs und des Radverkehrs im Langsverkehr
» Erleichterung des Querens von Radfahrenden und zu FuR gehenden

» Aufrechterhalten eines fliissigen Verkehrsablaufs des Kfz-Verkehrs

Arbeitsschritte und Methodik

B Durchfiihren einer Mikroskopischen Verkehrsflusssimulation (Bereich InnenstadtstralRen)

M Darstellen der heutigen und kiinftig zu erwartenden Probleme und Erarbeitung von Losungsvorschlagen

bernard-gruppe.com 01.07.2026 17



STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Regelung Altstadtring

Bestandteil und raumliche Lage

B 8 LSA, 4 FuRgangerschutzanlagen

M 1 Kreisverkehr, weitere Vorfahrtknoten
B Abwicklung MIV, Bus, Rad und Fuf}

Situation bzw. Problemlage im Bestand

B Wenig Detektoren vorhanden

M Festzeitsteuerung, ineffiziente Freigabezeiten
B Fokus auf MIV, keine OPNV-Priorisierung

B Keine Meldungsubertragung an Nachbar-LSA

» Optimierungsmoglichkeiten im bestehenden
System und Potenzial zur umweltsensitiven
Steuerung (pro Bus, Fahrrad und Ful})

bernard-gruppe.com




STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Festgestellte Midngel (Beispiele)

Pldsy

TEFTFE
o |8
2lz(efg|s
A8
N R };:555;0 =
» Ungiinstige Ausfahrsituation fiir Busse aus Plarrer » Fahrstreifenaufteilung Spittelmiihlkreuzung

bernard-gruppe.com 01.07.2026 ‘ 19



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Verkehrsflusssimulation, Berechnung verschiedener Szenarien

Prognosenullfall (Ohne-Fall)
M Heutige Verkehrsregelungen (Knotenpunktformen, Lichtsignalschaltungen, Spuranzahl, etc.)

M Kinftiger Prognoseverkehr (Horizont 2035), Busbedienung gemald Fahrplan 2019/2020

Szenario ,,Optimierte LSA“ (mit Fokus auf MIV-Bevorrechtigung) Lc,l %
B Bauliche Anpassungen (LSA-Knoten Kemptener Tor, Optimierung Spuraufteilung)

D
D

M Bedarfsabhangige Steuerung der LSA-Knoten (alle Verkehrsmittel)
B Optimierung der Schaltungen fiir eine moglichst rasche MIV-Abwicklung

g

D&

Szenario ,,Optimierte LSA* (mit Fokus auf )

B Bauliche Anpassungen (LSA-Knoten Kemptener Tor, Optimierung Spuraufteilung)
M Bedarfsabhangige Steuerung der LSA-Knoten (alle Verkehrsmittel) %

B Optimierung der Schaltungen fur eine moglichst rasche Bus-Abwicklung

o]
=
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

GRUPPE

B Umbau Kreisverkehr Kemptener Tor zum LSA-Knoten

[ T | “atay s 4
X Y - y e, ’f B i - " -
- ’ . e 2 L A TR SRS & ™
: j 3 R i . Ty .
- : - & S o o 204 0 B — - >

el Tyt

» Steigerung der Leistungsfahigkeit
& » Zweisignalisierte FuRgangerfurten

\ | > Moglichkeiten der Bus- und
‘ Radverkehrsbevorrechtigung

bernard-gruppe.com
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Statt 2 Geradeausspuren
nur noch 1 Geradeausspur

ey
'\ Vergroferung der
Dreieckinsel, Verkurzung
der FuR-Querung
ST

STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Bauliche Anpassung
Spittelmiihlkreuzung

B Anpassung Fahrspuren

B Neuordnung des StraRenraums

» Aufrechterhaltung Kfz-Verkehr (MIV, Bus)
» Mehr Platz fiir Rad- und FuBverkehr

'L 3
4 Verbreiterung des Seiten-
bereichs zu Gunsten von
Radverkehrund FuRverkehr

» Kiirzere Querungen kommen auch der —tTeTaTT 5 & & e
Gesamtleistungsfahigkeit zu Gute Verkiirzung der Querung Verbleib nur noch einer

Ausfahrspur

-

i e S
» ’ =
e
!

Auswertung FuBganger | Ohne-Fall Szenario Szenario | & ' Verbreiterungder
Sudliche Querung Fokus MIV | Fokus Bus M\;Ee“”se' (A“fSt“flaChef)
Mittlere Wartezeit 32s 8s 13 s

Mittlere Anzahl Halte 1,0 0,1 0,2

bernard-gruppe.com
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GRUPPE
B Verkehrsflusssimulation, Ergebnisse der Szenarien (Fahrzeiten im Simulationsnetz)

300 Mittlere Pkw-Fahrzeit [in Sekunden] 300
245s 244 s
250 221s 250
200 200
114 113 170s 168 s
90
150 150 134s
Verlustzeit Verlustzeit Verlustzeit
111 109
100 100 75
50 50
Freie Fahrzeit Freie Fahrzeit Freie Fahrzeit
0 0
Prognosenullfall  Szenario Optimierung Prognosenullfall Szenario Optimierung
(Ohne-Fall) (Fokus MIV) (Ohne-Fall) (Fokus MIV)

» Deutliche Reduzierung der Verlustzeiten (je nach Szenario), ohne Benachteiligung der anderen Verkehrsmittel

bernard-gruppe.com Auswertung Mikroskopische Verkehrsflusssimulation fiir abendliche Spitzenstunde (17-18 Uhr) 01.07.2026 | 23



Szenario ,,Optimierte LSA” (mit Fokus auf Busbeschleunigung), reduzierter Querschnitt 01.07.2026 | 24
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Ertiichtigung und Optimierung Innenstadtstrafen und Altstadtring

Wirkungen und Potenziale einer technischen Aufriistung und verkehrsabhangigen Steuerung
Bedarfsabhangige Koordinierung ,,Griine Welle“ (flexibel nach Fahrtrichtung und nach Tageszeit)
Bedarfsabhangige Schaltung in Schwachlastzeiten (keine festen Umlaufzeiten und ,,erzwungene” Halte)
Bedarfsabhangige Schaltung an Sondertagen (Sportveranstaltung, Stadtfeste, Baustellen, Storfalle, etc.)
Moglichkeiten der Busbevorrechtigung (schwacher oder starker je nach ,Storwirkung auf den MIV)
Moglichkeiten der Vorrangschaltung (auf Anforderung) fiir Radverkehr und Fulverkehr

Minderung von Umweltwirkungen (weniger Larm und Schadstoffe durch weniger Halte, An- und Abfahrvorgange)

Laufende Erfassung von Verkehrsdaten (Grundlage flir Bestandsanalysen und Prognosen)

LN N X X X X X

Erweiterung des Systems flir eine digitale Verkehrslenkung und/oder ein dynamisches Parkleitsystem

> Bestandsnahe Optimierung mit Ausnutzung bestehender Kapazititen ohne StraBenausbau und -neubau

» Voraussetzung fiir eine leistungsgerechte, zukunftsfihige Verkehrsabwicklung (Prognose, Verkehrsmittel)

bernard-gruppe.com 01.07.2026 ‘ 25



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Zusammenfassung und Empfehlung MaRnahmen

Ausbau und signaltechnische Aufriistung

B Umfassende Erweiterung der Detektion (mittels Induktionsschleifen oder optisch per Video)

B Schaffung der erforderlichen technischen Infrastruktur (Verkehrsrechner, Steuerungsgerate, etc.)

B Anpassung der Lichtsignalsteuerung mit koordinierten sowie vollverkehrsabhangigen Signalprogrammen

M Erweiterung der Anlagentechnik der Lichtsignalanlagen (je nach Bedarf und Zielstellung)
(Meldungsubertragung Buspriorisierung, Detektion Rad/FuR, Blindensignalisierung, etc.)

B Anpassung der Fahrstreifenaufteilung und kleinraumige Umgestaltung Spittelmuhlkreuzung

B Umbau Kreisverkehr Kemptener Tor zum LSA-Knoten

> Forderfihig iiber BayGVFG oder DKV (bis zu 80 %) nur in Verbindung mit OV-Priorisierung
» OV-Priorisierung ist Teil der MVV-Strategie 2026

BayGVFG: Bayerisches Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz,
DKV: Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme, Forderprogramm des Bundes

bernard-gruppe.com 01.07.2026 26



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

MaRRnahmen des Parkraummanagements

Steuerungsmoglichkeiten und Bewirtschaftung

bernard-gruppe.com 01.07.2026 27



o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Parkregelungen und Steuerungsmoglichkeiten

Problemlage und Ansatze Kaufbeuren

M Hohe Prasenz parkender Fahrzeuge in Strafden mit Aufenthaltsfunktion (v.a. Altstadt)
B Hohe Anzahl parkender Fahrzeuge in Wohnquartieren (auch Fremdparkende?)
M Verdrangung parkender Fahrzeuge in an die Altstadt angrenzende Quartiere (v.a. Bismarckquartier, Schulviertel)

M Einschrankung der Steuerungsmoglichkeiten auf Grund rechtlicher Vorgaben (Stellplatzsatzung)

> Parkraumkonzept Altstadt (vorliegend)
» Verkehrslenkung und Verkehrsfiihrung (dynamisches Parkleitsystem)
» Moglichkeiten zur Neuordnung des StraRenraumes

» Vorschlige zur Parkraumbewirtschaftung

bernard-gruppe.com 01.07.2026 28



STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Parkraumbewirtschaftung
Zonierung

» Beachtung Einzugsbereich Altstadt

» Potenzielle Nutzungskonflikte
(Altstadtbesuch <> Wohnen)

» Priifung freier Kapazititen

Bewohnerparkzone (Vorschlag)

I ! Altstadt

Stellplatze im StraBRenraum

ca. 100 Altstadt (davon 30 fur Bewohner)
ca. 400 im Umfeld (Schatzung)
ca. 300 am Bahnhof

bernard-gruppe.com
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o BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Parkraumbewirtschaftung Stadtmitte

Zonierung und Bezeichnung

B Parkverbotszone in der Stadtmitte (Altstadt plus angrenzende Quartiere)

B Parken nur auf gekennzeichneten Flachen ZONE
Gebiihrenregelung und Parkzeitbegrenzung _ Parken
mit Parkschein
B Parkdauerbegrenzung (differenziert nach Altstadt und angrenzenden Bereiche) In _Uﬁkep"'
zeichneten
B Gestaffelte Parkgebuhren (StraRenraumparken teurer als Parkbauten) Flachen
plus Sonderregelung Tiefgarage(n) und Parkplétze Bewohner
frei

plus Sonderregelung fiir Bewohner und Anlieferung

StV0 Z 290.1/290.2

plus zeitliche Regelung (aullerhalb Geschéftszeiten) werktags 5v07 105353
8-18 h S0 10021

> Detaillierte Ausarbeitung bzw. Festlegung (auRerhalb des Mobilititskonzepts)

bernard-gruppe.com 01.07.2026 30



STADT KAUFBEUREN BERNARD

Integriertes Mobilitatskonzept

B Motivation zur Parkraumbewirtschaftung und planerische Strategie

Bewirtschaftung und Gebiihrenregelung

B Angemessene und zielgerichtete Parkgebiihren konnen die Parkraumnachfrage und den Parkdruck reduzieren.
M Durch Bepreisung des Parkens wird dem offentlichen Raum ein angemessener Wert geben.
B Die Nutzungskosten konnen erheblichen Einfluss auf die Verkehrsmittelwahl ausuben.

B Einnahmen aus Parkgebiihren konnen zweckgebunden in OPNV, Rad- und FuRinfrastruktur oder
Mobilitatsbudgets reinvestiert werden, wovon breitere Bevolkerungsgruppen profitieren.

Verkehrslenkung und Parkleitsystem

B Gezielte Zufiihrung des ruhenden Verkehrs auf die Parkbauten reduziert den Parksuchverkehr.

B Reduzierung des StraRenraumparkens starkt die Aufenthaltsqualitat und fordert die Wohnqualitat.

> Aktuelle Treiber zur Umsetzung der Parkraumbewirtschaftung in Kaufbeuren sind die Parkhauskonzepte
Bahnhof und Berliner Platz durch Investoren

bernard-gruppe.com 01.07.2026 ‘ 31
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Weitere MaRnahmen

Vorliegende Planungen, Sonstige Malbhahmenbausteine
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STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Rad- und FuRverkehrskonzept
Kaufbeuren (2020)

M Insgesamt ca. 300 EinzelmaRnahmen

M 70% Malinahmen an Strecken und
30% punktuelle MaRnahmen

B 50% der Mallnahmen Prioritat | (hoch),
15% Prioritat Il (mittel) und
35% Prioritat lll (gering)

» Laufende Umsetzung

HANBRUCHER STRASSE 9
D-52064 AACHEN
TELEFON 0241 70550-0
TELEFAX 0241 70550-20
MAIL@BSV-PLANUNG.DE

bernard-grUPpe.Com WWW BSV-PLANUNG DE

UST-IDNR. DE 121 688 630

Rad- und FuBverkehrskonzept Kaufbeuren
MaRnahmenplan Gesamtstadt

Schutzstreifen

Radfahrstreifen

getrennter  Geh-/Radweg  Einrichtungsverkehr

getrennter  Geh-/Radweg Zweirichtungsverkehr

separater Radweg Einrichtungs  verkehr

separater Radweg Zweirichtungsverkehr

Gehweg

Gehweg "Radverkehr  frei”

Sonstige (Freigabe Radverkehr gegen EinbahnstraRen,

Tempolimit)

®u ws m  Umgestaltung  StraBenraum
Tempo 30/ Zone 30
W Oberflache

Beleuchtung
D Umgestaltung ~ Knotenpunkt
O Anlage / Optimierung  Querungshilfe
’
l‘ Optimierung ~ Seitenraum

BSV BURO FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG
DR.-ING. REINHOLD BAIER * AACHEN
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STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Rahmenplan Innenstadt i
mit Altstadtkonzept (2023) .
M Variante 1 (Heutige Verkehrsfiihrung) T\’ g %%
M plus Anlieger frei Unter dem Berg “‘ ‘;@ 10 "
B plus Parkraumkonzept ‘\‘ S
Kurzzeitparken ‘\I
1

Parken nur auf markierten SP :

Begleitende Malinahmen Anordnen der Stellplatze

(Wegweisung, Kontrollen, etc.) aUngj_‘ﬁ:s_‘gfef

—»— Offentliche Strale (1,5 km)

Markierte Stellplatze N

69 Offentliche Stellplitze A
26 Anwohnerstellplatze Kartengrundiage:

Stadt Kaufbeuren

bernard-gruppe.com
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» Reduzierung Parksuchverkehr
» Keine Einschrankung fiir Wohnen
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Integriertes Mobilitatskonzept

B On-Demand-Angebote im OPNV,
Erganzende Angebote zu Nebenzeiten
(bereits in Betrieb)

Linientaxen (LT) im Stadtverkehr Kaufbeuren

B Wird auf allen Stadtbuslinien angeboten

B Mo-Fr je Linie 1 Fahrt vor 06:00 Uhr

B Mo-So je Linie 3 Fahrten im Stundentakt ab 19:00 Uhr
B Sa Nachmittag und So weitere Fahrten

B Buchung der Fahrten erfolgt per Telefon oder App

Anrufsammeltaxi (AST) durch den Regionalverkehr
B Bedienung ab Haustur (am Wohnort)

B Mo-Fr ab 18 Uhr, sowie an Sa, So und Feiertagen

bernard-gruppe.com

LADEN SIE DIE APP HERUNTER!

GOOGLE PLAY APP STORE

Was ist ein Linientaxi (LT)?

Das Linientaxi folgt einem festen Fahrplan und holt Fahrgéste an den Haltestellen auf der Route ab.
Eine Bestellung ist mindestens 60 Minuten im Voraus erforderlich. Die Routen sind im Fahrplan mit
dem Symbol "Linientaxi* gekennzeichnet, und der Betrieb findet von Montag bis Freitag bis 18:00 Uhr
statt. Es gelten die Tarife der OVG-Buslinien, sowie der Sondertarif LT-Kaufbeuren fiir Abendfahrten ab
18:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen.

Was ist ein Anrufsammeltaxi (AST)?

Das Anrufsammeltaxi hingegen fahrt Montag bis Freitag ab 18 Uhr sowie an Samstagen, Sonn-
und Feiertagen. Eine Bestellung muss mindestens 60 Minuten im Voraus erfolgen. Es gelten
nicht die Bustarife, sondern die Preise nach Waben. Eine Ubersicht der Tarife finden Sie auf
der nachsten Seite. Die Haustiirbedienung ist ausschlieBlich am Wohnort moglich.

Behindertengerechte Beforderung
mit Anmeldung ebenfalls moglich.

Schwerbehinderte werden nach MaRgabe des
Sozialgesetzbuches - Neuntes Buch (SGB IX) Teil B,
Kapitel 13, in der jeweiligen giiltigen Fassung befordert.

Die Fahrradbeforderung ist ausgeschlossen!

giiltig ab 01.01.2026

TarifUbersicht Linientaxi

[Fahrscheinart Uiniontaxt (Bedienung laut Fahrplan) | Bestellung Linientaxi:
|Woe?nnunv Erw. + Schiler/Azubi) 9URig auf der eingetragenen Fahrstrecke T i mind. 60 Minuten
Monatskarte Erwachsene 90K auf der eingetragenen Fehratrecke vor der Abfahrt unter der Nummer
[Monatskarte Scholer/Azubi gUitig Mo-Fr vor 8 Uhr nur auf der eingetragenen Fahrstrecke. 08341/438606-0.
Lo Mo-Fr ab 9 Uhr sowle Sa/So/Ft goitig auf allen Buslinien der OVG
[Abo (Erw. + Schiler/Azubi) 90Ng Mo-Fr vor 9 Ul nur auf der eingeiraganan Fehvatracks, Fahrten vor 10:00 Uhr sind am Vortag
Mo-Fr ab 9 Uhr sowle Sa/So/Ft glltig auf allen Buslinien der OVG bis spé 16:00 Uhr, am
(mit gutig auf allen Buslinien der OVG bis 14:00 Uhr, anzumelden. Anmeldung iiber
Froizeit 0+ Netz gOtig Mo-Fr ab § Uhr, Sa/So/Ft ohne Beschrankung auf allen Buslinen der OVG App: On-Demand OAL.KF
[Monatskarte 63+ "9+ Netz" glitig Mo-Fr ab 9 Uhr, Sa/So/Ft ohne Beschrankung auf allen Buslinien der OVG - DieB Sie
Iwnamu 63+ "9+ Stadt" 9Uitig Mo-Fr ab 8 Uhr; Sa/So/Ft ohne Beschrankung im Stadtverkehr Kaufbeuren Montag-Freitag von 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
i giig auf allen Businien der OVG. und am Samstag von 10:00 Uhr - 14:00
— gUiig auf allen Businien der OVG Xmé:n‘:;u/-;v;- :gm Fel@v(‘agev;'qeszhwss:an,
o gl e dor oro Febvt) von 10:00 Unr - 14:00 Uhr. oo
W glig auf allen Buslinien der OVG
[Sondertarif Linientax! Kaufbeuren Mo-Saab 18 Unr / Sonntag / Felertag - Am Tanzelfest Sonntag und Montag ist,
|(Stadtverkehr) fir Abendfahrten sowie “Zone 1 360€ wegen Umzug, zwischen 12:00 und 17:00
[Fahrton an Sonn- und Felortagen Zone2 440€ Uhr von/nach Kaufbeuren keine Linientaxi
*Zone 1, ohne Umstieg einschi. Bahnho! und Krankenhaus Dr. Gutermann-Str. (Klinikum Bestellung mdglich. Am Tanzelfest
Lagerleben Freitag und Samstag verkehren
ab 16:00 Uhr keine Linientaxis von/nach
- Keine Beforderung von Reisegruppen. Kaufbeuren.

- Fahrradbeforderung ist ausgeschiossen

- Im Uinientaxi kdnnen nur Einzelfahrscheine (Erwachsene, Kind, Senior) laut OVG-Tariftabelle gelost werden sowle der

- Ein Linientaxi kann fir maximal 8 Personen
bestellt werden

Sondertarif Linientaxi Kaufbeuren.

- Am 24.12./31.12. sowie Faschingsdienstag Linentaxi-Verkehr nur bis 16.00 Uhr.
- Keine Beforderung innerhalb einer Ortschaft (Ausnahme Linientaxi der Stadtbuslinien 5, 6, 8, 9,11, 12 und 13 im Stadt-
gebiet Kaufbeuren sowie Befdrderung auf der Linie 56, Linientaxi zum/ab Fissen, Festspielhaus und Linie 70).

vom System. An-/Abfahrtskosten kénnen in

Rec

ing gestellt werden

Es gelten die Tarifbestimmungen der OVG und die i fir das i sowle die

Vertragsbedingungen fir die Abos der OVG
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W BERNARD
Integriertes Mobilitatskonzept

B Mobilititsstationen, Funktion und Ausstattung

Definition und Funktion einer Mobilitatsstation

M Eine Mobilitatsstation verkniipft Mobilitdtsangebote an einem Standort, um . -0 9y
inter- und multimodale Mobilitdtsverhalten zu stdarken und zu fordern. ’

Grundausstattung Mobilitatsstation
M Verknlpfung von mindestens zwei Mobilitatsangeboten o
M Information und Serviceangebote (Orientierung, Wegweisung, etc.) PERY .
B Aufenthaltsqualitat (Mobiliar, Witterungsschutz, Beleuchtung, etc.) Tt
M Erkennbarkeit (Stele/Saule, Corporate Design) / l

M Ergdnzende, spezifische Ausstattungselemente /

» Je nach Funktionen einer Mobilititsstation ergeben sich : ,
Uber eine Grundausstattung hinaus weitere Anforderungen ’

» Diese Funktionen ergeben sich v.a. aus der raumlichen Lage (z.B. am Bahnhof, am Altstadtrand).

bernard-gruppe.com 01.07.2026 36



. STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

B Mobilitatsstationen,
Standortvorschlage

B Verschmelzung der Analyseergebnisse zu einem
Konsolidierten Stationsnetz aus 28
Mobilitatsstationen im Stadtgebiet

B Das Netz ist so gestaltet, dass eine gute
Vernetzung der Stationen untereinander
entsteht

bernard-gruppe.com
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STADT KAUFBEUREN
Integriertes Mobilitatskonzept

BERNARD

GRUPPE
B Mobilitatsstationen, Umsetzungshinweise (MVV

Was Sie erwartet ffp' Arten von Mobilitdtspunkten 4_1_.

DNoF Innovatian Desigm GmbH

Je nach Standort unterscheiden sich
die Mobilitatspunkte dennoch in ihrer

schon aufgrund der Eigentumsverhaltnisse ein ange-
passtes Design notwendig. In Stadtteilzentren oder

1. Mobilititspunkte als Bausteine Grofe, und F Wohng verkehrt nicht Laufig eine Bus-
eines ganzheitlichen Mobilitétsk t 4 Manche Mobilitatspunkte sind alsein-  linie, weshalb eine Abstellstation fir Teil-Fahrrader-
fache fi 'kte zwischen  Bikesharing-Rader erst recht sinnvoll sein mag. Und
1.1. Warum & geteilten Mobilitatsangeboten und  manchmal kann es Sinn ergeben, einen Mobilitats-
dem OPNV gedacht, andere die- punkt zu Testzwecken oder im Zuge von besonderen
1.2 Vortelle i einheitlicher Mobilitdtspunkte ] nen als umfassende, multimodale  Events nur temporar 2u installieren. Um diesen vielfal-
Hubs", die folglich ein erweitertes  tigen Anspriichen gerecht zu werden, wurden die fol-
(Ausstattungs) Angebot bieten. An  genden vier Arten von Mobilitatspunkten definiert, die
Bahnhofen ist beispielsweise allein  sich je nach Standort und Umfang unterscheiden.
2. Was bringt der Mobilitatspunkt? 7
i . i .
3. Der Weg zum Mobilit k
3.1. Won der Planung bis zur Inbetr 10 "'P' %'
Der ,klassische” sl L o e
Mobilitatspunkt (Typ I) D Der ,Radpunkt” (Typ Il)
4. Standortwahl 12 56
* Fest installiert an einem belie- * Begrenzte Ausstattung und Funk-
4.1. Arten van Mobili k 15 bigen Standort, der Anspriichen ¥ tionalitat verglichen zu Typ | s
an Mobilitatspunkt gentigt * Eingeschrankte/fehlende An- ;o=
* Bevorzugte Variante mit um- bindung an OPNV/SPNV
fassendem Mabilitatsangebot *Fokus auf Fahrrader: Standort
5. liche und vi lle A talt des Mobilltélspnnkls - * Erganzung um Ausstattungsmerk- fur Lelhrader + Abstellflachen .
male nach Belieben méglich fur Privatfahrrader (Radstation)
5.1. Das Stelendesign 17 *Leicht abgewandeltes Stelen-
design: Kennzeichnung als Rad-
5.2, Varianten der Infor 18 punkt” statt Mobilitatspunkt”
5.3. Die Piktegramme und Verkeh Lim Oberblick 21
e o e o
5.4 Abstellilaehen als dle t 2 ] ]
’ o '
6. Weitere A £ kmal 24 P
—
Der ,DB-Kooperations* Der ,Pop-Up”
7. Von der Theorie in die Praxis 25 Mobilitatspunkt (Typ 1lI) Mobilitatspunkt (Typ IV)
* Fur Standorte an (S-)Bahnhofen * Mobile Alternative zu Typ |
* Berticksichtigt besondere Eigen- = * Optischu.funktionaldieselben
8. Hirderung 26 tumsverhaltnisse und Planungs- Eigenschaften wie fest instal-
trégerschaft an Bahnhofen — lierte Mobilitatspunkte
(1] * AngepasstesKooperationsdesign * Nutzung vorwiegend fir Pilot- 2
der Stele (.S-Bahn™-Grinton) = projekte/Testlaufe, auf Mes- z
9, Handrelchungen und hilfreiche Dok 28 *In Kooperation mit Deutsche sen oder Veranstaltungen E

bernard-gruppe.com

Bahn Smart City

Quelle: https://www.mvv-muenchen.de/fileadmin/mediapool/downloads/mobilitaet/2025_MP_Leitfaden_final.pdf

01.07.2026
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Realisierungskonzept

MalRnahmenpriorisierung und Umsetzung

bernard-gruppe.com 01.07.2026 39



B Realisierungskonzept,

keit extern (Bund, Land, Bahn, Land, etc.)

= T 2 .
:2 25 ssis Zuordnung der Mallnahmen in Umsetzungsstufen
8§ 3 C Iz 32 8
SRR R EE
'EEEENEEREE
E2&:8f2ezg 3
Wirkung Kosten Dauer Prio 1 Prio 2 Prio 3
X X X X X 1 Ertiichtigung und Umgestaltung Altstadtring (Erneuerung Anlagentechnik, Detektion, Bus-/Radpriorisierung, etc.) mittel mittel X
2 | x  Ausbau B12 auf durchgangig 4 Fahrstreifen und Ertiichtigung der Anschlussstelle Kaufbeuren lang X
3] x Ermeuerung Bahnbrucke Mauerstettener Stralle mit Erweiterung auf Zweirichtungsverkehr [stadtischer Teil] hoch mittel X
4 Ermneuerung Wertachbriicke hoch mittel X
5 Umbau Knotenpunkt Buronstrake/Neugablonzer Stralie hoch mittel
6 Umbau Kreisverkehr Kemptener Tor zum Lichtsignalgeregelten Knotenpunkt hoch mittel
X 7| x Barrierefreier Ausbau Bahnhof Kaufbeuren hoch mittel X
X X X 8 Aufwertung Bahnhof Kaufbeuren zur Mobilitatsdrehscheibe hoch mittel X
X X 9| x  Neubau Bahnhalt Kaufbeuren Haken mittel lang
X X 0] % Neubau Bahnhalt Kaufbeuren Neugablonz mit Park+Ride Platz [stadtischer Teil] hoch lang
X 11 Ausbau On-Demand-Angebot (erganzend zum Bus) zur Erschliefung von Randbereichen und Schlieften von Angebotsliicken hoch mittel X
X 12 Beitritt Zum Munchener Tarifverbund (MVV) ab 01.01.2027 (einheitliche Tarife, digitale Auskunft, moderne Buchung, etc.) mittel kurz
X X X X 13 Verkehrsorganisation und Gestaltung Altstadt (geman Altstadtkonzept) gering mittel
X X X 14 Mafnahmen im Rad- und Fullverkehr (gemaf Rad- und Fullverkehrskonzept) Bandbreite Bandbreite X X X
X X X X 15 Einrichtung von Mobilitatsstationen in der Kernstadt und in den Ortsteilen mittel mittel
X X 16 MaRnahmen zur Forderung der E-Mobilitat und Ausbau der E-Ladeinfrastruktur mittel mittel X
X 17 Dynamisches Parkleitsystem (Parkbereiche mit Zufahrtsrouten, Stellplatzanzeige, Veranstaltungen, etc.) mittel mittel
X 18 Anpassung Parkraumbewirtschaftung (Vereinheitlichung, Gebiihrenstaffelung, Digitales Bezahlsystem, etc.) gering kurz X
X |19 Maobilitats-App (Buchung von Leih-Fahrzeugen, Verabredung zu Fahrgemeinschaften, Info iber OV-Abfahrt, etc.) nach MVV-Beitritt gering kurz
x | 20 Begleitende Offentlichkeitsarbeit (z.B. Info-Tage, Mobilitdtsportal, Pressearbeit, etc.) gering kurz X X X
5 3 4 4 3 4 2 2 14 9 2

bernard-gruppe.com 01.07.2026 40
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